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Zur Entlaſſung des Fürſten v Bismarck
März 1890

Gerade zehn Jahre ſind jetzt vergangen ſeitdem Fürſt
to v Bismarck der erſte Kanzler des neuen Deutſchen

ſeiches höchſt unfreiwillig aus ſeinem Amte und damit von
per über zwei Jahrzehnte unbeſtrilten innegehabten Führerſchaft

in der europäiſchen Diplomatie ſchied Ueber die näheren
gorgänge bei der Entlaſſung des Fürſten iſt im
Kufe der Zeit ſchon gar Vieles geſchrieben und gefabelt
worden aber rechte Klarheit iſt bisher in die nalurgemäß
eiwas dunkle weil von beiden Seiten geheim gehaltene An
gelegenheit noch nicht gekommen Angeſichts dieſer Thatſache
dürſte es daher ganz intereſſant ſein einige Andentungen und
gnsſührnngen kennen zu lernen die aus Bismarcks
ägenem Munde ſtammen Gelegenheit giebt hierzu das in
dieſen Tagen im Verlage von Albert Langen in München
erſcheinende Werk Per ſönliche Erinnerungen an den
Fürſten Bismarck von Dr Hans Blum

Haus Blum der ſeinem Vater dem Freiheitshelden Robert
Blum recht unähnliche Sohn ſtand eine Zeit lang mit dem
Fürſten Otto v Bismarck ſowie mit der Bismarck ſchen
Familie in ztemlich naher Beziehung Dieſer Umſtand hat ihn
im April 1893 nach Friedrichsruh dem bekannten buen retiro
des Kanzlers geführt und hier hat nun am 29 April des
gleichen Jahres zwiſchen Bismarck und Dr Hans Blum ein
Geſpräch über die Entlaſſung des Fürſten ſtattgefunden aus
dem hierunter einige recht prägnaute Stellen folgen mögen

Dr Haus Blum ſchreibt Die Antwort des Fürſten Bismarck
auf die Frage über die Entlaſſung des Fürſten aus ſeinen
Aeintern geſtaltete ſich zu einem förmlichen Vortrag über die
Urſachen und Umſtände ſeiner Entlaſſung Die
eigenen Worte des Fürſten wie ich ſie eine Stunde ſpäter
im Eiſenbahnwagen ſtenographiſch aufzeichnete gebe ich hier
in beſonders bezeichnenden Wendungen wieder ſoweit ſie
mitlheilbar ſind Alle ſind es nicht

Der Fürſt begann ſeinen Vortrag mit einer Darlegung der
Meinungsverſchiedenheiten die ſich ſchon längere
Zeit vor der Kataſtrophe vom 20 März 1890 zwiſchen
dem Kaiſer und dem Altreichskanzler aufgethan
hatten Jch war erſtaunt zu hören daß dieſe Meinungs
verſchiedenheiten auf dem Gebiete der auswärtigen
Politik begonnen hätten indem Bismarck die zweite Friedens
reſſe des Kaiſers nach Rußland und deſſen Reiſen nach Eng

land Griechenland und Konſtantinopel widerrieth der Kaiſer
ſie aber dennoch ausführte Seine Majeſtät glaubten eben
ſagte Fürſt Bismarck dabei etwa durch ihre große perſön
liche Liebenswürdigkeit alle fremden Sonveräne und Miniſter

wie der Berliner ſich ausdrückt einwickeln zu können
Aber um ſo peinlicher mußten den jungen Herrn dann die
Urtheile berühren welche hinter ſeinem Rücken am ruſſiſchen
Hofe laut wurden und die das biedere England alsbald
wortgetreu nach Berlin berichtete nicht minder dann
wieder die Urtheile welche der befreundete engliſche Hof nach
dem Beſuche des Kaiſers in London ihm auf r Heimreiſe
nachſandte und deren Mittheilung nach Berlin am Hofe von
Petersburg für Pflicht gehalten wurde

Meine Kollegen im Miniſterium die früher in voller
Uebereinſtimmung mit mir gearbeitet hatten machten mir
mehr oder minder offen und je länger je mehr eine Oppoſition
die nur in dem Glauben an höhere Deckung wurzeln konnte
Außerdem aber ſah ich im inneren namentlich jedoch im aus
wärtigen Dienſt überall die unrechten Männer an
den unrechten Platz geſtellt Das vornehmlich war der
Grund der Schlafloſigkeit meiner Nächte und meiner Sorgen
in den letzten Zeiten da ich noch im Amte war wie auch
ſeither nach meinem Ausſcheiden

Der Fürſt entwickelte dann weiter ſeine Meinungs
verſchiedenheiten mit dem Kaiſer in inneren
Fragen So wichtig nun auch dieſe Meinungs
verſchiedenheiten des Kaiſers und Kanzlers in der inneren
Politik waren ſo ſah Bismarck doch auch darin keinen Anlaß
zu einem baldigen Scheiden von ſeinen Aemtern Denn er
meinte Der Ausfall der bevorſtehenden Reichstagswahlen
werde den Kaiſer ſelbſt über die Nothwendigkeit des Fort
beſtehens des Sozialiſtengeſetzes belehren und die Berathungen
des preußiſchen Stagatsrathes und der internationalen Arbeiter
ſchutzkonferenz würden die Ungusführbarkeit der kaiſerlichen
Erlaſſe varthun und jene Körperſchaften würden daher dieſe
Erlaſſe ablehnen Jn alledem ſollte ich mich bekanntlich
täuſchen, erklärte mir Fürſt Bismarck reſignirt der Ausfall
ver Reichstagswahlen von 1890 belehrte den Kaiſer nicht der
Staatsrath nickte dem in den Erlaſſen bekundeten Willen des
Monarchen einfach zu und die internationale Konferenz war
eine einzige Phraſeologie
Bei ſeiner ungeheuren politiſchen Erfahrung und Weisheit

nnd bei ſeiner eindringlichen mächtigen Beredtſamkeit und
er lragskunſt hätte Bismarck aber wohl hoffen können dieſe

merpolitiſchen Meinungsverſchiedenheiten in perſönlichen
tn Erxrörterungen vor ſeinem jungen kaiſerlichen Herrn

Mls aus dem Wege zu räumen obwohl er von den
niſtern vom Stagtsrath und der Konferenz im Stiche

Klaſſen wurde wenn ihm nur gelang ſeinen vollen
und ſungsmäß igen Einfluß als Reichskanzler
der preußiſcher Miniſterpräſident zu behaupten
wehen er Hintertreppenpolitik unverantwortlicher Rathgeber
S rig geſchmälert und beiſeite geſchoben worden war

dem mar alle bewußt oder unbewußt am Werke mich aus
n Arte zu drängen Fürſt Bismarck betonte daher ſowohl

nacht t als den Miniſtern und Näthen gegenüber ſehr
wücklich daß er als Reichskanzler für die geſammte innere

r ghre Reichspolitik allein verantwortlich ſei ſowohl nach
eichsverfaſſung als nach dem Stellvertreinngsgeſetz und

daß er als prenußiſcher Miniſterpräſident nach der preußiſchen
Kabinetsordre vom 8 September 1852 das alleinige
Recht habe dem König über alle wichtigen Verwaltungs
maßregeln Vortrag zu halten daß alle Departementschefs
mit dem Miniſterpräſidenten hierüber vorher ſchriftlich oder
mündlich ſich zu verſtändigen hätten und daß jeder Ver
waltungschef der ſich bewogen findet dem Könige in Angelegen
heiten ſeines Reſſorts unmittelbar Vortrag zu halten, ver
pflichtet ſei den Miniſterpräſidenten davon zeitig vorher in
Kenntniß zu ſetzen damit derſelbe wenn er es für nöthig
findet ſolchen Vorträgen beiwohnen kann

Der Kaiſer und König vermochte gegen dieſes verfaſſungs
mäßige und geſetzliche Verlangen Bismarck s ebenſowenig etwas
Sachliches zu entgegnen als die Miniſter und deren ſtreit
bare Räthe Gleichwohl erblickte Bismarck gerade in
dieſem ſeinem Verlangen der Aufrechterhaltung
ſeiner verfaſſungsmäßigen Stellung und Rechte als
Reichskanzler und preußiſcher Miniſterpräſident

wodurch allerdings die Hintertreppenpolitik der unverantwort
lichen Rathgeber beſeitigt worden wäre den Hauptg rund
des Konflikts der zu ſeinem Sturze führte Denn
der Kaiſer wollte ſein eigener Reichskanzler und Miniſterpräſident
ſein, ſagte mir Fürſt Bismarck etwa den Beamten welcher
dieſe Titel trug dagegen nur als den durchſichtigen Schatten
ſeiner eigenen Allerhöchſten Perſönlichkeit und Entſchlüſſe be
trachten Meine Nachfolger konnten möglicherweiſe bei dieſer
Auffaſſung ihres Amtes beſtehen ich nicht

Als Seine Majeſtät daher mir durch einen Vertrauten
ſeinen Entſchluß der Aufhebung der Kabinets
ordre vom 8 September 1852 kundthun ließ und
meine Zuſtimmung zu dieſer Aufhebung ver
langte weigerte ich mich deſſfen indem ich dem
Ueberbringer der Aufforderung elwa erklärte Wenn Seine
Majeſtät mir die Befugniſſe des preußiſchen Miniſter
präſidenten beſchränken wolle ſo müſſe Seine Majeſtät ſelbſt
den Miniſterpräſidenten machen deſſen Befugniſſe ſie ja jetzt
ſchon thatſächlich ausübten Darauf erwiderte der Kaiſer
ſeinem Vertrauten Selbſt die Stelle des Miniſterpräſidenten
zu übernehmen falle ihm gar nicht ein, und forderte von mir
durch denſelben Vertrauten bei Mittheilung dieſer Antwort
eine Denkſchrift über dieſe Frage

Jnzwiſchen hatte ſich noch ein zweiter Konfliktsgrund ein
gefunden Fürſt Bismarck empfand natürlich nach dem Ausfall
der Reichstagswahlen vom 20 Februar 1890 erſt recht das
Bedürfniß das er bis dahin ſeit 1867 immer bethätigt hatte
ſich mit den großen Fraktionen des Reichstags über eine gang
bare Politik zu verſtändigen durch perſönlichen Verkehr mit
namhaften Abgeordneten Und daſſelbe Bedürfniß theilten auch
diejenigen Parteiſührer des neuen Reichstages die überhaupt
darauf Werth legten mit Bismarck irgend welche Fühlung zu
unterhalten und von feinen Anſichten und Plänen unterrichtet
zu werden Niemals war dieſer gegenſeitige perſönliche
Verkehr zwiſchen Reichskanzler und Abgeordneten
einem der früheren Kaiſer argwöhniſch oder gar anſtößig er
ſchienen Bismarck ſollte nun die Erfahrung machen daß auch
ku dieſem Punkte Kaiſer Wilhelm II anders denke und handle
als ſeine Vorfahren Der Altreichskanzler berichtete mir darüber
etwa

Am 14 Februar meldete mir meine Frau Herr v Bleich
röder wünſche mich gern gleich zu ſprechen Jch ſtellte mich
ihm ſofort zur Verfügung denn wie immer der Mann auch
in ſeinem Privatleben ſich gehalten haben mag ſo hat er ſich
doch mir perſönlich immer als ein wirklich vornehm
denkender uneigennütziger äußerſt kluger unmſichtiger
und tüchtiger Geſchäftsmann bewieſen Er nahm mir
die große bei meinen amtlichen Geſchäften von
mir allein kaum zu bewältigende Sorge ab meine Gelder
gut und ſicher anzulegen und zu verwalten alle meine Ein
künſte von meinen Gütern einzuziehen uſw und gewährte mir
dagegen das an ſich ganz unbeſchränkte Recht meine laufenden
Geldbedürfniſſe bei ihm zu erheben Keine ſeiner Ab
rechnungen die ganz regelmäßig einliefen erforderte jemals

ger wttaung Kurz ich bin ihm perſönlich dankbar ver
pflichtet

Sehr erſtaunt war ich aber an jenem 14 März als Herr
v Bleichröder mir eröffnete er ſei gekommen um für den
Abgeordneten Dr Windthorſt eine Audienz bei mir
zu erbitten der ſich deshalb an Bleichröder gewendet habe
J erwiderte Herr Dr Windthorſt wiſſe doch daß er als
Abgeordneter jederzeit Zutritt zu mir habe und dazu keiner
Vermittelung bedürfe
gleich mitgebracht

Bis marck s unmittelbar hierauf folgendes Geſpräch mit
Windthorſt am 14 März 1890 drehte ſich bekanntlich aus
ſchließlich um die Frage wie ſich im neuen Reichstag das Centrum
ſtellen werde und welche Anſprüche es erhebe Windthorſt forderte
die volle Herſtellung des Zuſtandes der Geſetzgebung vor 1870 was
Bismarck ſofort als exorbitant, als unannehmbar bezeichnete
Dieſes harmloſe Geſpräch wurde dem Kaiſer noch am näm
lichen Tage mit der Abweichung von der Wahrheit hinter
bracht der Kanzler habe den Centrumsführer durch die Ver
mittlung des Herrn von Bleichröder zu ſich bitten laſſen um
mit Windthorſt über eine Kooperation zu unterhandeln d h
zu dem Zwecke in den Meinungsverſchiedenheiten Bismarck s
mit ſeinem kaiſerlichen Herrn die Unterſtützung des Centrums
zu gewiimen Wenn der Kaiſer nur gewartet hätte bis am
folgenden Tage die Centrumsblätter in vollem Unmuth das
Geſpräch Windthorſt s mit Bismarck ausplanderten ſo würde
er erkaunt haben daß die Zwiſchenträger die ihm dieſe Ent
ſtellungen hinterbracht in gröblicher Weiſe ihn zu täuſchen
ſich erfrecht hatten Denn wenn nicht Windthorſt der vergeblich
Fordernde geweſen und ein Einverſtändniß zwiſchen ihm und
Bismarck erzielt worden wäre würde die Centrumspreſſe
natürlich weislich geſchwiegen haben Jn der begreiſlichen Er

Bleichröder erwiderte er habe ihn auch

regung über dieſe falſche Nachricht aber handelte der Kaiſer
ohne ihre Zuverläſſigkeit zu prüfen anders

Sofort nach Empfang jener Meldung, berichtete mir Bismarck

ſandte der Kaiſer den Chef ſeines Civilkabinetts Herrn von
Lucanus an mich ab mit dem Gebot Seine Majeſtät fordere
von mir daß ich ihm zuvor Meldung mache wenn ich mit
Abgeordneten politiſche Geſpräche führen wolle Jch entgegnete
etwa Jch bitte Seiner Majeſtät auszuſprechen daß ich
niemanden über meine Schwelle verfügen laſſe

Darauf erſchien der Kaiſer ſelbſt am 15 Märzfrüh bei mir als ich noch im Bette lag und verlangte
mich ſofort zu ſprechen Jch kleidete mich raſch an und trat
meinem Herrn gegenüber Erregt fragte er mich was die
Unterhandlung mit Windthorſt zu bedeuten habe Jch ent
gegnete daß nicht ,Unterhandlungen ſondern vertranliche
perſönliche Ausſprachen ſtattgefunden hätten Darauf betonte
der Kaiſer ſein Recht rechtzeitig von den Verhandlungen
ſeines Kanzlers mit Parteiführern in Kenntniß geſetzt zu
werden Dieſen Anſpruch wies ich mit der Erklärung zurück
Jch laſſe meinen Verkehr mit Abgeordneten keiner Aufſicht

unterwerfen und über meine Schwelle niemanden gebieten
Auch nicht wenn ich es Jhnen als Souverän befehle rief

der Kaiſer in großer Erregung
Auch dann nicht Majeſtät, erwiderte ich Der Beſehl

meines Kaiſers endet am Salon meiner Frau Dann fügte
ich noch hinzu nur infolge meines Verſprechens an Kaiſer
Wilhelm I einſt deſſen Enkel zu dienen ſei ich im Amte ge
blieben Wenn ich indeß Seiner Majeſtt unbequem werde
ſei ich gern bereit mich zurückzuziehen

Die weiteren Mittheilungen der Fürſtin Bismarck über dieſes
Geſpräch die es unfreiwillig mit anhörte an mich kann ich
nicht wiedergeben Sie machte mir in Varzin Enbe Oktober
1892 wie ihr Gemahl in Friedrichsruh am 29 April 1893
kein Hehl darans daß ſie beide empfunden hätten von dieſem
Augenblicke an ſei ein vollſtändiger Bruch zwiſchen dem Kaiſer
und Kanzler eingetreten Bismarck aber bezwang in den
Stunden und Tagen die nach der erregten Morgenſcene vom
15 März verfloſſen ſein Selbſtgefühl und ſeine Empfindung
ſo weit daß er nun doch blos an der vom Könige befohlenen
Denkſchrift über die Aufrechterhaltung der Kabinetsordre von
1852 arbeitete und das Geſchehene ertrug ohne ein Entlaſſungs
geſuch einzureichen das ihm die Verantwortlichkeit für
dadurch geſchädigten dentſchen Jntereſſen aufgebürdet haben
würde

Ganz in dieſem Sinne beſchied er auch den General von
Hahnke der am Frühmorgen des 17 März bei
Bismarck in dem Auftrag erſchien der Kaiſer erwarte
das Entlaſſungsgeſuch des Fürſten und ſei bereit
denſelben zu dieſem Behufe nachmittags 2 Uhr zu empfangen

Da der General den Auſtrag nicht als einen direkten ſondern
nur unter Bezugnahme auf eine Beſprechung am Tage zuvor
ausgerichtet hatte, berichtete mir Bismarck etwa ſo erwiderte
ich daß ich nach meinem augenblicklichen Geſundheitszuſtande
nicht ausgehen könne und bezüglich der ſchriftlichen Eingabe
um Friſt bitten müſſe Dann fuhr ich etwa fort Ich halte
es für eine Gewiſſenloſigkeit gegen Seine Majeſtät und das
Vaterland wenn ich unter den jetzigen Umſtänden fahnenflüchtig
würde Ein von mir jetzt eingereichtes Entlaſſungsgeſuch würde
aber auch ein ganz falſches geſchichtliches Bild der Sachlage dar
bieten Seine Majeſtät hat ja die Macht mich jederzeit zu entlaſſen
Der Kaiſer von Oeſterreich ſagt auch wenn er ſich von einem
Miniſter trennen will Wir haben befunden den oder jenen
ſeiner Aemter zu entheben Jch aber kann meine politiſche
Laufbahn nicht mit einem Akt abſchließen deſſen Folgen ich
für Volk und Reich als höchſt verderblich erachte

Mit dieſem Beſcheid ging General Hahnke von dannen und
Bismarck dentete mir die weiteren ſeither bekannt gewordenen
Ereigniſſe dieſes Tages an wie er den Miniſtern in einer
letzten Berathung wit ihnen am Nachmittage des 17 März
Kenntniß von den Ereigniſſen der jüngſten Tage mit dem Be
merken gegeben daß er ſeiner Meinung nach nicht mit der
Rückſicht behandelt werde auf die ſein Alter wohl Anſpruch
hätte wie ſich die Miniſter ſämmtlich damit ebenſo einver
ſtanden erklärten als mit Bismarck s Denkſchrift über die
Nothwendigkeit des Fortbeſtehens der Kabinetsordre von 1852
wie ſie dann noch am nämlichen Abend bei Herrn v Bötticher
ohne den Fürſten zu einer Berathung über einen etwa beim
Kaiſer und Köntg zu unternehmenden Schritt zuſammengetreten
ſeien wie aber der Kaiſer ſchon infolge der ihm merkwürdig
ſchnell vermittelten Beſchlüſſe des Miniſterrathes vom Nach
mittag in dieſe vertrauliche Abendverſammlung einen
tanten entſendet habe mit der Aufforderung jede weitere Be
mühung zu unterlaſſen er bedürfe ihres Rathes nicht mehr
ſeine Entſchlüſſe bezüglich des Fürſten Bismarck ſtünden feſt

Mit den Worten
Der Eunuch von Singapur

Sprach Jch bring die ſeidne Schnux
der Ennuch hieß natürlich Lucanus nahm Bismarck die
eingehende Erzählung der Ereigniſſe gn dieſem Wendepunkte
vor mir wieder auf Ja noch am Abend des 17 März
erſchien dieſer Kabinetschef Seiner Majeſtät
wieder im Reichskanzlerpalais mit einem amtlichen
Exitato rium wegen meines Abſchiedsgeſuches mü
dem Ausdrucke der Verwunderung daß daſſelbe noch nicht ein
gegangen ſei Der Kaiſer erwarte es zu einer be

ſtimmten Stunde 9 gDieſem beſtimmten Befehl Seiner Majeſtät gegenüber hatte
ich das Gefühl weſentlicher Erleichterung und ſchön heraus
zu ſein Jch ſträubte mich nur dagegen die ſchriftliche Er
klärung die Seine Majeſtät von mir forderte innerhalb
weniger Stunden fertig zu ſtellen und bemerkte hierüber
Herrn Lucanus etwa Folgendes Ich ſei bereit meine
ſchlichte Abſetzung ſofort zu unterzeichnen zu einem
Abſchiedsgeſuch aber welches das letzte amtliche Schriſtſtück
eines um die Geſchichte Deutſchlands und Preußens
einigermaßen verdienten Miniſters darſtelle bedürfe ich längere
Zeit Das ſei ich mir und der Geſchichte ſchuldig
die einſt wiſſen ſolle warum ich meine Ent
laſſung erhalten habe Dieſes eingehend begründe



Schreiben ſetzte ſch am 18 März auf arbeitete daran aber
noch Denn es war ſehr umfänglich geworden
xad ſollie meine letzte amtliche Handlung e a an

Zrigens entledigte ſich Herr Lucanus noch eines anderentwaierit u uſttrge e theilte mir nämlich auch mit
Seine Majeſtät biete mir Alerunterthänigſt an mich zum

erzog von Lauenburg zu machen erwiderte
arauf eiwa das hätte ich ſchon lange werden können wenn

mein Streben danach geſtanden hätte Darauf glaubte mir
r Chef des kaiſerlichen Civilkabinets auch noch die weitere
erſicherung geben zu können Seine Majeſtät mache ſich

verbindlich dafür daß mir zur Ermöglichung der ſtandes
äßen Führung des Herzogstitels und Ranges eine Dotation

ewilligt werde Jch wies auch das beſtimmt z indem ich
etwa äußerte ich hätte doch eine ſolche Laufbahn hinter mir
daß man mir nicht zumuthen könne dieſelbe damit zu be
ſchließen daß ich einer Gratifikation wie ſie eifrigen Poſt
beamten zu Neujahr zu theil werde nachlaufe

Durchlaucht bemerkte ich als der Fürſt hier eine Pauſe
machte wäre es nicht möglich daß ich in meinem Werke
den Wortlaut jener Denkſchrift Jhres Entlaſſungs
geſuches mittheilte

Nein das geht nicht, erwiderte er ernſt und beſtimmt
aber freundlich gegen mich wie immer Denn es iſt eine
Staatsſchrift Sie muß von Berlin aus veröffentlicht werden
Durch mich darf es niemand thun Sie wiſſen wie oft ſchon
ich bei den Angriffen des neuen Kurſes auf meine Politik
und Perſon und namentlich bei Widerlegung der Legende daß
ich freiwillig gegangen ſet da ich ja ein Abſchiedsgeſuch ein
ereicht hätte die Leiter dieſes neuen Kurſes ſtets vergeblich um
eröffentlichung jener Denkſchrift erſucht habe Wenn ich ihreVeroſſeutlichung von mir aus für erlaubt hielte ſo hätte ich

ſie alſo ſchon längſt abdrucken laſſen
Sie dürfen alſo nur als ziemlich beſtimmte

Vermuthung ausſprechen daß ich in dieſem
meinem letzten amtlichen Schreiben die geſammte
damalige politiſche Lage und die Gründe erörtert haben werde
die mir wenn nicht der beſtimmte entgegengeſetzte Befehl
Seiner Majeſtät vorgelegen hätte meinen Rücktritt trotz
meiner Jahre und Geſundheitsverhältniſſe nicht erlaubt
erſcheinen ließen weil dieſer Rücktritt nach meiner Ueber
zeugung dem Staatsintereſſe widerſpreche Denn namentlich
in der auswärtigen Politik konnte mich niemand erfſetzen
niemand beſaß meine Erfahrung niemand das Vertrauen der
auswärtigen Mächte das ich mir in langen Jahren müh
ſam erworben hatte in ſolchem Maße wie ich Es gab
auch damals ſchon auf dem Gebiete der auswärtigen Politik

ſagen wir autokratiſche Mißgriffe die namentlich
in unſerem Verhältniß zu Rußland geradezu alle Erfolge
in Frage ſtellten die unſere Politik ſeit Jahrzehnten erlangt
hatte Der Fürſt gab mir hierüber unter dem Siegel der Ver
ſchwiegenheit nähere Einzelheiten Sie können alſo, fuhr er
ſort der Vermuthung Ausdruck geben daß mein ſogenanntes
Entlaſſungsgeſuch im Gegentheil eine ſehr nachdrückliche Be
ründung der Nothwendigkeit meines ferneren Verbleibens im
mte enthalten habe und daß ich angeſichts einer ver

hängnißvollen Wendung der deutſchen Geſchichte falls anders
entſchieden wurde wohl auch mit aller der Kraft an Er
fahrung und Beredtfamkeit die ich etwa beſitze meine Ueber
zeugung begründet haben werde

Am 20 März war dieſe Denkſchrift in der Reinſchrift
vollendet Jch ſandte ſie an den Kaiſer Er konnte das ſehr
umfangreiche Aktenſtück kaum ganz geleſen haben es iſt gar

nicht ſeine Art als die Chefs des kaiſerlichen
Civil und Militärtabinets Lucanus undHahnke mir bereits meine Entlaſſung brachten in
einem offenbar ſchon vor Eingang meines Entlaſſungs
geſuches meiner kontradiktoriſchen Denkſchrift fertig
gemachten und bereit gehaltenen kaiſerlichen Handſchreiben
das meine umfängliche Denkſchrift gar nicht tangirte da es
mir die Entlaſſung mit Rückſicht auf meine Geſundheit er
theilte die ich doch in meiner Denkſchrift nur in dem Sinne
berührt und erwähnt hatte daß ſie mich nicht zu meinem
Rücktritte nöthige

Die weiteren Ausſprachen Bismarck s über dieſen weltgeſchicht
lichen Vorgang waren mehr perſönlicher Natur und ſind nicht
mittheilbar

Dentſches Reich
An die Einkommenſteuer Prüfungskommiſſionen

reſp deren Vorſitzende richtete der Finanzminiſter einen Erlaß
der an die zahlreichen Beſchwerden über die Ausübung des
Fragerechts von ſeiten der Einkommenſteuer Veranlagungs
behörde zum Zwecke der Prüfung der Steuererklärungen an
knüpft Der Finanzminiſter ſchließt daraus daß bei Prüfung
der Steuererklärungen nicht immer nach richtigen Geſichts
punkten verfahren wird und weiſt deshalb auf einige neuerdings
häufiger vorgekommene Mißgriffe zur künftigen Ver
meidung hin

1 Die Beanſtandung einer Steuererklärung darf nur er
folgen wenn gegen die Richtigkeit ihres Jnhalts Be
denken obwalten und deshalb nicht etwa ausſchließlich darauf ge
gründet werden daß der Steuerpflichtige den Ertrag der einen
oder anderen Einnahmequelle ohne weitere Aufklärung höher
als im Vorjahre angegeben hat

2 Wiederholt iſt für alle irgend geeigneten Fälle der bewährte
Weg der mündlichen Verhandlung zur Beſeitigung be
ſtehender Bedenken empfohlen Die Erledigung mittels Schriſt
wechſels iſt falls der Steuerpflichtige ſich nicht eiwa der münd
lichen Verhandlung entzkteht in der Regel nur angebracht ſofern
die zu erörternden Punkte ſich in klare und beſtimmte Fragen
einkleiden laſſen die von Steuerpflichtigen ebenſo klar und be
ſtimmt ohne weitläufige Darlegungen beantwortet werden können
Hiermit ſteht es nicht im Einklange wenn in einzelnen Ver
anlagungsbezirken zu Rückfragen an Steuerpflichtige umfang
reiche ſchematiſch entworfene Fragebogen verwendet werden
Derartige Formulare ſind nicht weiter zu verwenden

3 Unter allen Umſtänden ſind entbehrliche Rückfragen
überhaupt zu vermeiden und die nach Lage der Sache erforder
lichen Erhebungen nach Umfang und Jnhalt ſtreng auf das zur
Exreichung des Zweckes im Einzelſall gebotene Maß zu be
ſchränken Wiederholt ſind zu meiner Kenntniß Fälle gelangt
in denen die Verhandlungen auf ganz nebenſächliche oder gering

gige Punkte oder ohne erkennbaren Zwes auf Einzelheiten er
reckt werden deren Erörterung für den Steuerpflichtigen

peinlich iſt Hierher gehört beiſpielsweiſe die hier und da an
Gewerbetreibende ergangene Auffordernng ihre Ausgaben zur
Beſtreitung des Haushaltes und der perſönlichen Be
dürfniſſe nach den einzelnen Verwendungezwecken zu
ſpezifiziren Zur Beſeitigung eines in dieſer Hinſicht etwa
beſtehenden Zweifels muß in der Regel eine Aenßernng des
Steuerpflichtigen darüber genügen ob die betr Vorſchrift be
achtet iſt und verneinendenfalls die ſummariſche Angabe des zu
Unrecht abgezo enen Vetrages Nicht zu billigen ſind ferner die
mehrfach an kaufmänniſche Angeſtellte ergangenen Rückfragen
über ſolche Nebenemolumente die ihnen offenbar aus beſonderer
eng ſt B Jubiläumsfeier geſchenkweiſe oder zur Be
ſtreitung gewiſſer im h des Prinzipals geleiſteter Auf

wendungen r und deshalb dem ſteuerpflichtigen Einkommen
überhaupt nicht zuzurechnen ſind

Jn einzelnen zu meiner Kenntniß gelangten Fällen ſind die
Steuererklärungen deſſelden Pflichtigen mehrere Jahre hinter

nander alljährlich von neuem beanſtandet worden obwohle n e in den Vorjahren im Beanſiandungs oder
DerartigeRechtsmiltelverfahren als zutreffend erwieſen haben

onlte und zweckloſe BeunruhigungenSein ſind durchaus zu vermeiden
Vertretungskoſten für Reichstagsabgeordnete

w Zwiſchen der Stadt Eberswalde und dem Regierungs
räſidenten zu Potsdam war wegen der Stellvertretungr Profeſſors Pauli während der Tagung des Reichs

tags ein intereſſanter Reichtsſtreit entſtanden Nachdem
Profeſſor Pauli als Reichstagsabgeordneler von Eberswaldenach Pekin übergeſiedelt war mußle für ihn ein Stellvertreter

beſorgt werden um den Unterricht in der Mathematik und
Pbyſik am Gymnaſium in Eberswalde zu ertheilen da der
Magiſtrat einen Vertreter nicht ſtellte ſo wurde vom Schul
kollegium der Provinz Brandenburg mit der Stellverkretung ein
Kandidat Joſt betraut es waren hierdurch 491 M Koſten ent
ſtanden die vorläufig der Direktor des Gymnaſiums verauslagt
atte Nachdem die ſtädtiſchen Körperſchaften die Erſtattung der
oſten abgelehnt hatten und eine Beſchwerde beim Kultus

miniſter ohne Erfolg geblieben war ordnete der Regiernngs
präſident an daß die durch die Vertretung des Profeſſors Pauli
erwachſenen Koſten in den ſtädtiſchen Etat einzutragen ſeien
und betonte das Schulkollegium ſei berechtigt geweſen einen
Vertreter zu ſenden damit der Unterricht ungeſtört ſeinen Fort
ang nehmen könne Dieſe Zwangsetatiſirungsverfügung fochtbie Stadtgemeinde Eberswalde durch Klage beim Ober

verwaltungsge richt an und hob hervor daß das Schnul
kollegium ohne Zuſtimmung des Magiſtrats keinen Stellvertreter
für Profeſſor Pauli ſenden durfte die Berufung eines Ver
treters habe durch das Patronat zu erfolgen auch brauche die
Stadt nicht die Koſten der Stellvertretung zu tragen Das
Oberverwaltungsgericht wies jedoch die Klage der Stadt gegen
den Regierungspräſidenten als unbegründet ab und machte
geltend da die Stadt die Unterhaltung des Gymnaſiums über
nommen habe ſo müſſe ſie auch den Betrieb aufrecht erhalten
und die Koſten für einen behinderten Lehrer auſbringen ob
die Stadt die Koſten von Profeſſor Pauli zurückverlangen könne ſei im Civilprozeß zu ent
ſcheiden

Die gräßliche Flottenvorlage
Abg Hahn hat nunmehr thatſächlich zug eſtande daß er

woran kein Menſch W gegenüber dem Centrums
abgeordneten Sz m ula die Aeußerung gethan Wenn wir doch
erſt die gräßliche Flottenvorlage weg hätten ſorgen Sie dafür
daß Sie möglichſt viele von ihren Freunden dagegen bekommen
Wie die Nordh Landes Ztg im Auftrag Hahn s verſichert
iſt der Zwiſchenfall Szmula Hahn durch folgende Erklärung des
Abg Szmula beigelegt worden

Abg Szmula ſpricht ſein Bedauern darüber aus daß die
Bemerkung des Abg Hahn welche er nur ſtreng vertraulich
ſeinen Freunden mitgetheilt hatte auf ihm unbekannte Weiſe
in die Germania gekommen iſt Er erklärt es für richtig
daß wie Abg Hahn im Reichstage ſagte dieſe Aeußerung
gethan worden während eines längeren Geſpräches welches
ſich über die geſammte politiſche Lage verbreitete und daß
alſo dieſe Aeußerung nur eine gelegentliche war und beurtheilt
werden muß nach dem Geſammtinhalt dieſes Geſpräches Er
erklärt ferner für richt ig daß Abg Hahn bei dieſem Ge
ſpräch ſich nicht eingeführt hat als in irgend wel er Ver
tretung des Bundes der Landwirthe handelnd ſondern ledig
lich für ſeine Perſon dieſes Geſpräch geführt hat

Abg Szmula hat alſo ſeine Aeußerung in vollem Umfange auf
recht erhalten und nur ſein Bedauern darüber ausgeſprochen
daß die Mittheilung Hahn s über die gräßliche Flottenvorlage
in die Oeffentlichkeit gekommen iſt Es bleibt alſo die That
ſache beſtehen daß der Führer des Bundes der Landwirthe
wirklich hinten herum ein Mitglied einer anderen Partei zu
einer Stellungnahme gegen die Flottenvorlage zu beſtimmen
geſucht hat

Politiſches
Nach der Augsb Abendztg hätte der Vertreter Bayerns

im Bundesrath Graf Lerchenfeld ſeine Aeußerung im
Reichstage zur lex Heinze ohne Auftrag ſeiner Regie
rung abgegeben und ſich vielleicht an weit zurückliegende
Jnſtrnktionen gehalten

Parlamentariſches

Es giebt drei Sorten von Volksvertretern bei uns
ſolche die dauernd oder doch faſt ohne Unterbrechung im
Reichstage ſind und an ſeinen Arbeiten theilnehmen das iſt ein
kleines Häuflein ſehr fleißiger und geplagter Männer es ſind
die Führer der Parteien und diejenigen die in den verſchiedenen
Kommiſſionen thätig ſind und deshalb auch in den Plenar
ſitzungen erſcheinen Jhr Arbeitstag beginnt früh um 10 Uhr
mit Kommiſſionsſitzungen dann folgt die Plenarſitzung undhäufig bringt der Abend noch Plenar oder Konnuiſtone

ſitzungen Das ſind die Arbeitsbienen ein paar Dutzend
Herrren und die haben auch wirklich Einfluß auf den Gang der
Dinge und die Geſetzgebung denn Einfluß hat nur wer
arbeitet Dann giebt es eine größere Anzahl die gelegentlich
erſcheinen wenn es ſich darum handelt den Reichstag beſchluß
fähig zu machen Schließlich giebt s eine dritte Kategorie von
ſolchen die gar nicht kommen oder doch böchſt ſelten zu
flüchtigem Beſuch Es müſſen wie der Berliner Korreſpondent
der Frkf Ztg an dieſe Klaſſifizirung anknüpfend ſchreibt am
Sonnabend ſo ungefähr zweihundert Volks
vertreter wieder abgereiſt ſein denn beim Beginn der
heutigen Montags Sitzung waren wohlgezählt 26 Mandats
inhaber im Saale Später kamen noch einige hinzu zum
Schluß aber waren s noch weniger Nur die Arbeitsbienen
ſind zurückgeblieben und das wird ſich bis zu den Oſterferien
wenig oder gar nicht ändern Beſchlußfähig wird der Reichs
tag bis dahin nicht mehr ſein Thatſächlich erreichte nach der
Freiſ Ztg in der Sitzung am Montag der Reichstag ſeine

höchſte Präſenz als 85 Abgeordnete anweſend waren Auch
n der Sitzung am Dienstag waren zu keiner Zeit über

100 Abgeordnete anweſend
Jn der 14 Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes

wurde geſtern abend die Berathung des Geſetzentwurfs über
die Wagrenhausſtener fortgeſetzt Nachdem vorgeſtern 8 1
der Vorlage angenommen worden demzufolge der Waarenhaus
ſteuer unterliegt wer das ſtehende Gewerbe des Kleinhandels
mit mehr als einer der im 8 6 des Geſetzes unterſchiedenen
Wagrengruppen betreibt ſtand geſtern dieſer 6 zur Ver
handlung Nach vierſtündiger Debatte wurden ſämmtliche Ab
änderungsanträge abgelehnt und die Regierungsvorlage
alſo die Eintheilung in vier Gruppen Materialwaaren Manu
fakturwaaren Möbel Gold und Galanteriewagaren un
verändert angenommen nachdem durch die Regierungs
vertreter alle Abänderungsvorſchläge als höchſt bedenklich für
das Zuſtandekommen des Geſetzes bezeichnet worden waren

Die Finanzkommiſſion des Braunſchweigiſchen Land
tags beantragt die Ablehnung des Zuſchuſſes von 800,000 M
für die von der Firma Lenz Co zu erbauende Eiſenbahn
Braunſchweig Schöningen oder Braunſchweig
Mattierzoll

Verwaltung und Rechtspflege

Der Ausdruck Reichsregierung iſt nicht korrekt
Der Redacteur der Rheini chen Zeitung in Köln G A Hof
richter hatte am ä6 Oktober in ſeinem Blatte die Rot
vorlage rege und dieſe ein verbrecheriſches Machwerk
genannt Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe ſieüte darauf

Strafankrag wegen Beleidigung der ReiheEntwurf eingebracht hatte und das Lade erung die
am 13 Januar Hofrichter zu Gefängnißſtrafe vernrihen
der Ausdruck Veleidigung der Reichsregierung ertheilt
Reviſion vor dem Reichsgericht in Leipzig behae ſo
geklagte der Strafantrag ſei nicht ausreichend An
regierung gebe es überhaupt nicht Das Reichsgeti v i
ebenfalls den Ausdruck Reichsregierung nicht für ort t ielt zwar
aber eine Beleidigung des Reichskanzlers für aigret erachte

und erkannte ebenfalls auf Verwerfung der nd ſeſt
Abg Dr Lieber führte ſchon bei der erſten Leſung z ſion
jährigen Reichshaushaltsetats aus daß der NKuédrig dies
regierung ſtaatsrechtlich durchaus verfehlt iſt Reichs

Jn den Dienſt der Reich spoſt find in Berli
Angeſtellte der Packetfabrt übernommen worden Jhre g
ſtellung erfolgt am 1 April Es handelt ſich durch Ein
Unterbeamte die ungeführ in denſelben Bezirken wie eg um

iner9 e
Jn

ete der

bisher beder Packetfahrt in denen ſie auch ihre Wohm er beiKeichépoſtdienſt beſchäftigt werden ſollen Veahte gen
igherigen Packetfahrt übernimmt die Reichspoſt nicht da

Fachausbildung nicht den Anforderungen der Poſiverwaltiu
entſprach Den nunmehr von der Poſt Angeſtellten wird i
Dienſtzeit die ſie bei der Packetfahrt abſolvirt haben m
gerechnet ſo daß ſie ebenſo wie die übrigen Unterbeamten dex
Poſt nach 10jähriger Dienſtzelt in etatsmäßige Stellen eintreſen
ſobald ihre Dienſtzeit bei der Packetfahrt und der Poſt zuſammet

dieſe Zahl der Jahre erreicht n
Schule und Kirche

Als Beweis für die ſchweren Mißſtände die in vielen
nothleidenden leiſtungsunfähigen Schulverbänden yoe
herrſchen brachte Abg Ernſt am Donnerstag im Abgeordneten
hauſe zwei charakteriſtiſche Fälle zur Sprache Dieſe beiden
Fälle betreffen die katholiſchen Schulgemeinden in Filehne
und in dem Dorfe Dratzig nicht weit von Filehne Jn Filehne
ſind ſchon ſeit Jahren zwei Klaſſen der fünfklaſſigen katholiſchen
Schule ausgemiethet weil das alte Schulhaus zu klein iſt Do
kein anderes Lokal zu haben war wurde ein früheres Ta nz
lokal in einer Kneipe gemiethet Darin werden die beiden
Klaſſen unterrichtet während vorn die Kneipe nach wie vor
weiter beſteht Nun ſchweben ſeit ſechs Jahren Ver
handlungen mit der königl Regierung zu Bromberg wegen
eines Neubaues ſeit zwei Jahren ſind dieſelben aber ab
gebrochen obgleich die katholiſche Schulgemeinde ſich zu be
deutenden ihre Kräfte faſt überſteigenden finanziellen Opfern
bereit erklärte Jm Dorfe Dratzig iſt das katholiſche Schul
haus vor drei Jahren abgebrannt Nur ein Zimmer kann noch
benutzt werden Die übrigen fünf Klaſſen ſind in Stuben
untergebracht die von Bauern gemiethet ſind Die nur 6 Fuß
hohen Stuben ſind gänzlich ungeeignet und der Aufenhalt ſſt
für die Kinder die eng zuſammengepfercht ſitzen müſſen durch
aus geſundheitsgefährlich Die arme Gemeinde hat ſich bereit
erklärt die 3000 M Feuerkaſſengelder zum Neubau herzugebenund auch ſämmtliche Spanndienſte zu leiſten Die königl Re
gierung in Bromberg hat dieſe Offerte acceptirt Trotzdem iſt
aber bisher nichts geſchehen Daß die Regierung derartige
Zuſtände Jahre hindurch duldet erſcheint ſchwer verſtändlich

Zum Fall Hillmann erlaſſen die Hamburgiſchen
Geiſtlichen folgende Mittheilung an die Gemeinden

Zwiſchen dem Kirchenrath der hieſigen Reformirten Ge
meinde und ihrem Geiſtlichen Herrn Paſtor Lic Hillmany
ſind Differenzen hervorgetreten auf deren Austrag Einfluß
üben zu wollen uns nicht zuſteht Dieſe Differenzen haben
aber innerhalb und außerhalb Hamburgs Aeußerungen über
Recht und Ehre der Hamburgiſchen Geiſtlichen veranlaßt durch
die wir die Geiſtlichen der evangeliſch lutheriſchen Kirche in
Hamburg uns verpflichtet fühlen öffentlich zu erklären daß
wir es als unſere Pflicht erkennen das Heil in Chriſto wie
bisher ſo auch fernerhin allen Ständen und Schichten de
Bevölkerung gleicherweiſe zu verkündligen insbeſondere auch
durch Wort und That ſoweit es uns immer möglich iſt der
wirthſchaftlich Schwachen und der Hilfsbedürftigen uns anzu
nehmen ſowie zur Verſöhnung Derer die in den ſozialen
Kämpfen der Gegenwart einander gegenüberſtehen beizu
tragen Jn dieſem Beſtreben ſind uns durch niemand
und auf keinerlei Weiſe Hinderniſſe in den Weg gelegt
worden vielmehr wiſſen wir uns dabei durch die Zuſtimmung
aller Einſichtigen und Wohldenkenden unterſtützt Wir hegen
u unſeren kirchlichen Behörden und Kirchenvorſtänden dasdurch unſere bisherigen Erfahrungen begründete Vertrauen

daß dieſelben unſere Abſicht nicht mißverſtehen unſer von
dieſer Abſicht geleitetes Auftreten billigen und uns in unſerem
auf Annäherung aller Stände und Parteien gerichteten Handeln
unterſtützen werden

Soziale Angelegenheiten

Die Beſtrebungen auf Schließung der Apotheken am
Sonntag nachmittag haben ſich jetzt dahin verdichtet daß
demnächſt eine mit etwa 300 Unterſchriften verſehene Petition
der Landapotheker an das Abgeordnetenhaus abgeſandt werden
ſoll in der um einen Beſchluß dahin erſucht wird daß es
den ohne Gehilfen arbeitenden Beſitzern von Apotheken auf dem
Lande und in kleinen Städten geſtattet ſei an Sonn und hohen
chriſtlichen Feiertagen einſchließlich am Geburtstage des Kaiſers
ihre Apotheken nachmittags zu ſchließen

S

Arbeiterbewegung

Jn dem großen Berliner Holzarbelterſtreik iſt
es wie ſchon kurz gemeldet zu einer Einigung gekommen Der
Vergleichsvorſchlag der von den Arbeitgebern und Arbelk
nehmern angenommen wurde beſagt u Die Arbeit wird am
Montag den 26 März morgens auf ſämmtlichen Betrieben
wieder aufgenommen Der Lohn ſowie die Abſchlagszahlung
für Accordarbeit beträgt wöchentlich mindeſtens 24 M Die
günſtigeren Arbeitsbedingungen die vor den Ausſtänden an
einzelnen Arbeitsſtellen vorhanden waren bleiben beſtehen Eine
allgemeine Lohnerhöhung findet nicht ſtatt Die Maſchinen
arbeit und zwar das Hobeln und Schneiden wird vom WMeſſter
bezahlt die Stückpreiſe werden dieſer Sachlage entſprechend feſt
geſetzt Der Accord beginnt beim Zuſchneiden bezw bei der
UÜebergabe des Holzes Die Geſellen ſind während der Slück
arbeit verpflichtet bei der Maſchinenarbeit die Aufſicht zu
führen und die nöthigen Handreichungen zu machen Alle
übrigen hier nicht genannten Maſchinenarbelten unterliegen der
freien Abrede zwiſchen Meiſter und Geſellen Das ſogenannte
Brettertragen iſt dürch Stundenlohn zu entſchädigen Bei den
Einſetzarbeiten hat der Meiſter die einzuſetzenden Tiſchlerarbeiten
abladen und bis zum Bau tragen zu laſſen Das Hinauftrage
in die einzelnen Stockwerke iſt Sache der Einſetzer Die Arheite
woche beginnt am Sonnabend und endigt am Freitag goe
Die Arbeiten werden von den Einſetzern zu den bisherigen v
dingungen fortgeſetzt es ſoll jedoch innerhalb ſechs Wochen
neuer Tarif ausgearbeitet werden Falls eine Verſtändigune
hierüber nicht erzielt wird entſcheidet das Einigungsamt Jo
iltig An den Arbeitsſtellen an denen der Lohn oder die rp
chlagszahlung von 24 M weder erreicht noch bezahlt wird
ſind die Arbeiter berechtigt mit ihrem Arbeitgeber über z
Verbeſſerung der beſtehenden Lohnverhältniſſe in Verbande
zu treten Die 18 er Kommiſſion iſt gebildet aus 9 Arbeitge r
und 9 Arbeitern Die Wahl der Mitglieder der Kommiſſion die
folgt durch die Organiſation der Arbeitgeber bezw durdnon
Organiſation der Arbeiter Als Vorſitzender der Kommen
ſoll ein Gewerberichter des Berliner Gewerbegerichts fung
2 t pervilgeet innerhalb einer Woche
rer Anrufung zuſammenzutreten ungommiſſion kann nur binnen 3 Tagen nach der Sekte
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d fen durch das Elgngsamt dürfen in Sofia Ausdruck fand und die Beziehbein Konn en ar Se unter keiner Bedingung verhängt und Sein ſind abgebrochen unch flößten die Thätigkeit der
mint ſnsſtände Maßregelungen finden wicht ſtatt und haben die macedoniſchen Komilees in Bulgarien und die ſich hartnäckig
eine en itsſtellen die unehmen erbaltenden Gerüchte über bevorſtehende Unruhen in Macedonienner per an den Arbeitsſtelle Arbeit wieder aufzunehmenAn gürdeſter die Arbeit verlaſfen haben Eine geſtern abend ab gewiſſe Beſorgniſſe in Belgrad ein Die ſerbiſche Reglerung
ichs vie ſie e von 2000 Vertrauensmännern des Holzarbeiter nimmt vorläufig all dieſen Erſcheinungen gegenüber eine be
zwar gehalten z abgehaltene Verſammlung nahm die Vorſchläge des obachtende rn ein zumal ſie von den inneren Angelegen
htete Jerhande Zamtes mit großer Mehrheit an heiten ſehr in Anſpruch genommen iſt Jnwieweit man eseſt Einigung Dei dieſen peſſimiſtiſchen und mit den bisherigen Meldungen

den igagege re e en dent erhes 6 atſachen oder mit ängſtlicher warzſeherei von ſerbiſcherichs Ans land G zu thun hat wird ja nicht gar zu lange verborgen bleiben
Der ſüdafrikaniſche Krieg nnener NordamerikaEin je Furcht vor dem Verluſt des Siegespreiſesn D beſchäftigt zur Zeit mehr die Gemüther in England Aus New York wird uns geſchrieben Obwohl u hier keine

r ber Nichts ex Heinze beſitzen zeigt doch ein eben gefälltes Urtheil daßn i die Drohung Transvaals die Goldminen von zie amerikaniſchen Richter auch ohne beſondere geſetzliche Vor
bie Fehannesburg zu zerſtören Man kann es allerdings ſchriften ein ſehr ſtark Sittlichkeltsgefühl haben
r 2 daß die britiſchen Jobber die dieſen Ranbkrieg in Das Schwurgericht in Philadelphia hat nämlich einen Buchhre greifet und die kalt blieben bei dem Gedanken an die Ströme händler zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt weil er

u 4
an o vor der Möglichkeit zittern daß ihnen der goldene ausgeſtellt hatte was von den Behörden der Quätlerſtadt

e v von Johannesburg nun doch noch durch die Finger r W ne An dn gyledſch re Ja wir
ene Hiipfen e m um d u wen piny n h weritauer ſivd fürwterli ſulpe e

in den ungerechten Krieg gehe orden den RlPbſ als einen Krieg Aktien und d bezeichnet et Nniverſitäts ne r denelich
Um die drohende Gefahr der Zerſtörung der Goldminen eipzig 21 März r Romberg außerordentlicherielen erhindern bereitet die engliſche Regierung eine Prokla Profeſſor für innere Medizin und erſter Aſſiſtent am kliniſchen

zu it i f lle Juſtitut hier wurde als ordentlicher Proſeſſor an die Univerſitätnoch gtion vor nach der mit ihrer Perſon und Eigenthum alleeten e verantwortlich gemacht werden ſollen die die Zerſtörung regten tür ndetnt a r2 reranlaßt haben Da dieſe rer einen Erfolg n v in W Motg ver begeree e Penorgepeofeſfor
e ird iſt nicht anzunehmen in Volk das wie die Buren ert Stüt ſehne Dweifelt in ſeine Exiſtenz kämpft wird ſich durch die ilebut Stützer hier wurde zum ordentl Profeſſor in der
ſchey verz e philoſophiſchen Fakultät Königsberg ernanntDo le aſen Muen des Herrn Chamberlain nicht ein goſtock 21 März An die Stelle des nach Wien berufenen
inz ſhüchtern ordentlichen Profeſſors der klaſſiſchen Philologie Dr v Arnimeiden Die Lage im Oranjefreiſtagat iſt der Extraordinarius Dr Otto Kern zum ordentlichen
vor gugſi er itt Proſeſſor für dieſes Lehrfach ernannt wordender Aller Vorgusſicht nach wird Lord Roberts mit dem Antritte ſines Vormarſches nach Norden noch eine Woche warten um

ab iBloemfontein größere Mengen von Munition und Lebensmitteln Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur

e m en W e r e Truppen W e P ß t e eterer J der a e Jeen u gönnen Jnzwiſchen behandelt nicht nur die engliſche Preſſe ſicht die Hohkönigsburg ſ geſtr Telegramm nicht wiederu hnvern auch die engliſche Regierung die beiden Republiken gls Schloß vollſtändig umzubanen ſondern die Ruine zu einer

e ſhon im voraus als erokertes Land jg es hat faſt den An Art Architekturmuſeum kerſtellen zu laſſen
Fuß ſchein als werde man demnächſt auf die bei Beginn des Kinen Verein zur Wabhrung der Jntereſſen der

i Krieges aufgeſtellte Fiktion zurckkommen daß die Buren über Kunſt und Wiſſenſchaft beabſichtigt Hermann Suder
h auch die in den beiden Re bliken Rebellion begingen mann in Gemeinſchaft mit noch mehreren hervorragendenten haupt auch publilen vegingen Vertretern der Kunſt und Wiſſenſchaft zu bilden Er will desh e reee eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeev er ladener Perſonen nach dem Berliner Rathhaufe einberufenNe Eouverneurs von Bloemfontein i ſo din geſtimmt und ebenſo die

Lig r be d len ne d F i e aus J a e ne W er de erin welcher bekann egeben wird a die eichs des alle vierzehn Tage 16 Seiten ſtark in Großfolio erſcheinendenfie regierung Berhugerm gen von Suderee Minen er a Große Modenwelt mit bunter Fächer
Eiſenbahnen in Transvaal oder im Oranfefreiſtgat oder die vigurtte Verlag von John Henry Schwerin Berlin Damen

und Kindermoden in künſtleriſchen Genrebildern gruppirt ſowieGe Aufnahme von Belaſtungen auf Konzeſſionen die von den Re hei t iſled Handarbeiten bringt das Blatt in Hülle und Fülle die farbenrann gierungen Transvaals oder des Oranjefreiſtgates bewilligt tprächtigen Stahlſtichkolorits ſowie die jeder Nummer
nfluß wurden nicht als giltig anerkennen wird Die letzterwähnte beiliegenden Schniltbogen ſind geradezu muſtergiltig Die

e r r Engländern ma reſerviren t s aus de gen und rnauf welche ſie na eſiegung der Republiken zur Deckung der Jm Reiche der Natur und eine neue Handarbeiten Beilagedurch Kriegskoſten uſw die es r en on d leichzeiti z den treten jetzt neu hinzu Trotz dieſer hervorragenden Vergrößerung

je in gern a koſtet die Große Modenwelt mit bunter Fächervignettedaß Buren die Aufbringung von Mitteln zur Fortführung des man achte genau auf Titel und Verlag nach wie vor nur
wie Krieges erſchweren Eine loyale Kriegführung kann man dies M Müttern empfehlen wir die im gleichen Verlage

e e eder z als i r mit e de ehe n de t e r 72 e mite derlage au iederlage erlitt die Extrabeilage Für die Jugend und Jm Reiche der Kinderder Republiken ausdrücklich als kriegführende Mächte anerkannt hat vierteljährlich nur 60 Pf Näheres in dem dieſer Nummer bei
n I einer Gegenproklamation dröht Präſident Steijn bekanntlich liegenden illuſtrirten Proſpekt
eizw mit jeder de h nicht Aen die s e n
und olle werde als Verräther erſchoſſen werden teht eine Be Provinzialnachrichten
elegt thätigung dieſer Drohung zunächſt auch nicht in Ausſicht t zung wenigſtens nicht in dem von den Engländern beſetzten Gebiele Cönnern 21 März Schule Die hieſige unter Staats
egen ſo zeigt ſich doch d durch Englands Ver auſſicht ſtehende und von der Stadt ſubventionirte höhere Privatdie be ein Anſas m Wir Soſhoneeng und Verwiderns Dieſen e h n r t bon a z h
uen s Krieges eſes Schuljahres einer Anzahl von Zöglingen den Eintritt invo entſprechend höhere Klaſſen des Vollgymnaſiums der Realſchulen h Dolh Nen J 777 ſadt d eue und der Lehrerbildungsanſtalt ermöglicht
deln Die ews meldet aus Kapſtadt daß eine Vor Magdeburg 21 März Ein eigenthümlicher Haftin angi ve zu Wer er I a e inginh de r o i 23urch ein Telegramm der Central News aus troffen An dem letzten Erntefeſte das auf ſeinem Gute gefeier

urban wonach 600 Ambnlanzenträger in Durban angeworben wurde nahm auch ein Fräulein P theil Dieſe trat als ſie eben
am worden ſind Aus dem Burenlager bei Glencoe 17 März mit dem Hofmeiſter zu tanzen angefangen hatte auf ein Stück
daß meldet das Buregu Reuter Eine ſtarke Patrouille unter Talkum das nach zu reichlichem Beſtreuen des Tanzbodens dort
tion Kommand t ſtbut liegen geblieben war ſtürzte hin und brach ein Bein Dieden ant Poſthuizen aus Krügersdorp begab ſich geſtern Heilung des ſchwierigen Bruchs erforderte eine koſtſpielige Be
es v nach Ladyſmith zu und kam heute früh mit engliſchen handiung Der Vater der Verletzten beanſpruchte nun von dem
dem Lorpoſten in Berührung Der Expedition gelang es die Gutsbeſitzer Erſatz der Kurkoſten in Höhe von 345 M Der
hen Stärke der Engländer feſtzuſtellen Gutsbeſitzer konnte ſeine Erſatzpflicht nicht ablehnen da unmittel
er Buller ſchickte vorgeſtern den Oberſten Hamilton mit einer bar vorher genau an derſelben Stelle der Gutsinſpektor ge

a Fahne und mit einem Brieſe in dem mitgetheilt wurde eher Se r nach 5 u an t Wort er
aß di i rſelben Stelle zn Fall kam Zum Glück war der Gutsbeſitzeri e e ehe de de e n Aen Beſten weſent Varetn gezen et

ſt en den Engländern als Gefangene zurückbehalten worden e ad 21 März Die Abiturient cüfung
Der e von denſelben ein Kommandant und ein Feldkornet ent am Kal Gymnaſium beſtaliden beide Prüfuinge renpru tung
en Reſt m die Kugländer verhafteten Dr Albrecht in Laucha 21 März Kurioſum Hier warf eine giege
n m t ne herung d t der eadti e zuge drei normal gebildeten Lämmern ein viertes mit zwei

ing Regier öpfene gierung Vorſtellungen erheben 5 r r 7 Mehr Vali gein Bekanntlich
an atte ſich unſere ſtädtiſche Vertretung zweimal verneinend zu derI e eten us Serbien wird öſt z t ng neuer Beamten bezw durc chaffunge I e nete geh dettee e eee ee eneeeſt es ruſſiſchen Einfluſſes in Bulgarien und der Polizeiſergeanten zu erweitern Jetzt liegt nun eine Verfügung
d Luſliftzirung Montene gros beodachtet wird Juſ des Regierungspräſidenten auf Jwangsetatiſtrung von
ick tie ſcheint der ruſſiſche Miniſterialrath Müller die Rolle acht Poltzeiſergeanten vor zu der ſich die nächſte Stadt
de r ruſſiſchen Statthalters übernommen zu haben Man hegt verordnetenSitzung zu äußern hat
r üeh ſo größere Jefürchiungen für die Zukunft als ſich die Be Naumburg 21 März Konkurs Ueber das Ver

nie n gen Serbiens zu Rußland neuerdings verſchlechtert mögen des Kaufmanns O Junge hier Manufakturwaaren
en üehn Jn Bulgarien herrſcht trotz der äußerlich korrekten Be Geſchäft iſt das Konkursverfahren eröffnet worden

ten aſt e eine ſehr ungünſtige Stimmung gegen Serbien welche Gröbzig 21 März Verunglückt Auf der Kreisſtraßeen einer felndſeligen Demonſtration eines Volts l CöthenEdderitz wurde der Bergmann Friedrich Rother aus

i t l 4 oſi aartar Mengen dis gpeeial Ahtheifangze t 4 4 1 e JInübertroffene Auswahl volider hochaparter Neuheiten r a
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durch dies zur endgiltigen EntſcheidiBis zur endgiltigen Entſcheidung nl werden
haufens vor dem Gebäude der ſerbiſchen diplomatiſchen Agentle

ehungen zwiſchen Belgrad
Gröbzig überfahren Der Genannte hatte die Gelegenheit wahr
genommen auf einem zum Fabrikgute Edderitz gehörigen Wagen
von Cöthen aus zurückzufahren Als er im Begriff war während
der vom Wagen zu eigen kam er zu Falle und ſtürzte vor
die Räder R befindet ſich im hieſigen Kreis Krankenhauſe

Laugenſalza 21 März Mit dem Abbruche dernoch ſtehenden e des abgebrannten Flügels des Schloſfes
Dryburg iſt geſtern begonnen worden

Mühlhauſfen 21 März Die Abiturientenprüfung
am Gymnaſium beſtanden 6 Prüflinge

Nordhanſen 21 März Die Abiturientenprüfung
am Kgl Gymnaſium beſtanden 4 von 14 Oberprimanern Die
gleiche Prüfung beſtanden beide Abiturienten des Kgl Real
gymnaſinms

Nordhanſen 21 März Als Leiche aufgefunden
Vor giggt Zeit verſchwand der Uhrmacher Karl Bartholomäus
Am 13 März iſt wie nunmehr bekannt wird ſeine Leiche im
Forſtort Roßberg bei Annarode aufgefunden worden Er halte ſich
im Walde an einem Stamme erhängt doch war der Stkrick
ſchließlich geriſſen Die wahrſcheinlich ſchon längere Zeit auf
dem Erdboden liegende Leiche war ſtark von Füchſen an
gefreſſen

Echmalkalden 21 März Selbſtmord Der AhlenSchmied Joh Gg H iehn von hier hat ſich mit einem Raſir
meſſer die Kehle durchſchnitten

g 21 März eFunde Bei den Erdarbeiten für den Ban der Eiſenbahn
von Derenburg nach Minsleben ſind wie dem Blankenb
Krbl geſchrieben wird 2 km in weſtlicher Richtung von
Derenburg verſchiedene Sachen gefunden worden die für
Alterthumsforſcher von hohem Werthe ſein
dürften So wurde vor einigen Tagen ein menſchliches Skelett
bloßgelegt das noch vollſtändig erhalten war es lag elwa
75 em unter der Erdoberfläche im Lehmboden und iſt ein
ſogenannter liegender Hocker die Unterſchenkel waren eng an die
Oberſchenkel gezogen Unter dem Kopfe lag ein 25 em im
Quadrat großer flacher Stein der als Vettung gedient haben
mag Die vorgenommenen Meſſungen ließen auf eine Körperlänge
von 1,85 m ſchließen Das Skelett ſcheint aus der jüngeren
Steinzeit zu ſtammen die für die hieſige Gegend etwa in die
Zeit von 1000 bis 1500 vor Chriſti Geburt fällt hiernach müßte
das Skelett ein Alter von mindeſtens dreitanſend Jahren haben
Die Zähne waren noch alle vorhanden Jrgend welche Uruen
Bleigefäße uſw wurden bei dem Skelett nicht geſunden Etwa
20 m von dem Skelett entfernt wurde eine Urne mit einer
20 em langen und ca 8 em im Durchmeſſer ſtarken Rieſenhirſch
ſtange gefunden Eine andere Urne wurde freigelegt bei der
etwa 50 Stück Webergewichte oder Netzbeſchwerer aus ge
branntem Thon lagen Ferner wurde eine größere Urne mit 5
zugehörigen gut erhaltenen kleineren Urnen ausgegraben Die
Urnen waren zum Theil gut erhalten vielfach wurden auch
einzelne Scherben entdeckt viele waren mit Bandverzierungen
verſehen Die geſundenen Sachen ſind dem Konſervator des
Otto Muſenms in Wernigerode Profeſſor Hoefer übergeben

Goslar g 21 März Leprah aus Auch hier gab es im
Mittelalter ein beſonderes Spital für Ausſätzige den noch
jetzt beſtehenden St Pankratien oder Siechenhof der nur wenige
hundert Schritt von der Stadt entfernt iſt Dieſer Siechenhof
war ſchon da als das Deutſche Haus gegründet wurde und
hieß Haus der Ausſätzigen Der Biſchof Siegfried von Hildes
heim erwähnt das Ausſätzigenhaus ſchon in einer Urkunde von
1290 in der er von mehreren urbar gemachten Ländereien in
der Nähe des Leprahauſes dem St Johannis Hoſpital den
Zehnten ſchenkt Jm Jahre 1639 ſollte wegen der Schnapp
hähne im 30jährigen Kriege auch die Pankratienkirche vor dem
Breitenthore abgeriſſen werden doch wurde dies hintertrieben
oder die Umſtände machten dieſe Maßregel unnöthig Ende des
17 Jahrhunderts hatte Goslar neben dem Siechenhof das Hoch

Blankenburg ſJntereſſante

Endlich kam es 1750 zum Abbruch der Pankratienkirche
die allmälig einem Kerker ähnlich geworden war Es ward nun
eine neue die jetzt noch ſtehende Kirche aufgeführt Neben der
Kirche ſind noch alte Häuſer vorhanden in denen einſtmals die
Leprakranken wohnten Die Kirche wurde Mitte vorigen Jahr
hunderts zur Zeit einer Typhusepidemie in ein Krankenhaus
verwandelt und dient heute noch als ſolches bei anſteckenden

ten Man hat ihr deshalb den Namen Siechenhof
gegeben

Gera 21 März Grabſchändung Jn der vergangenen

gericht

Nacht wurde auf dem Friedhofe in Debſchwitz ein Kindergrab
aufgegraben und der Sarg der kleinen Leiche erbrochen An
dieſer ſelbſt ſind irgendwelche gewaltthätige Spuren nicht ge
funden worden

Altenburg 21 März Bergſchule Von der Regie
rung wird der Beitritt des Herzogthums zu dem Bergſchul
verein des Oberbergamtsbezirks Halle befürwortet
Die A Z f St u ſchreibt dazu Jm Jntereſſe der
Arbeiterſchaft liegt es daß dieſer Beitritt perfekt wird wodurch
die altenburgiſchen Bergleute die Möglichkeit erhalten ihre
Söhne auf dieſe Schule zu ſchicken

Sonneberg 21 März Feuer Die Greiner ſche Mühle
in Finkenau wurde von einem Schadenfeuer heimgeſucht die
inneren Räume ſind gänzlich ausgebrannt

Friedrichroda 20 März Ausſtand Geſtern ſind hier
die Tüncher und Maler in den Streik eingetreten

Coswig 21 März Ueberfahren Der Arbeiter Richter
von hier ein etwa 20jähriger Mann der vor längerer Zeit durch
einen Unglücksſall einen Arm eingebüßt hatte und infolgedeſſenin
ſeinem Erwerbe behindert war warf ſich heute nachmittag in
der Nähe der Hohmühle vor einen daherbrauſenden Eiſenbahn
zug und wurde derart zermalmt daß der Tod auf der Stelle
eingetreten ſein muß

8 Leipzig 21 März Dürbig f Einer der hoch
geachtetſten Kaufleute Leipzigs Herr A F Dürbig ſeit
25 Jahren dem Vörſenvorſtande angehörend iſt verſtorben

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

Damenputz und
Weiss waaren

ist mit allen Nenheiten von
der einfachsten bis zur hoch
elegantesten Art auf das Voll
Kommensteausgestattet Die neuen

Oollectioneon umfassen die aus
erlegensten Modeerscheinungen

Geschätishaus

J Lewin
Halle a

Harktplatz 2 und 3



19 Schmeerstrasse 19
Eigene Fabrikate
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Jm Hauſe

e

Sohn tornister
Schultasehen
Büchermappen
Bücherträger

empfiehlt

H Krasemann

einpfiehlt

h 9Hars Ia Tour Frieckhrichks Armolct Gr ultihtt 10
Jnhaber Adolph Hermann Heller

Neneſte auſprechende Muſter nach Entwürſen und Farbenzuſammenſtellungen von
Profeſſor Otto VBekmann

Feruſpr 315
e

Wringmaſchinen
beſtes Fabrikat

Otto Giseke Nachf
Jnh Oscar Sechile

in allen
Preislagen

T

e r 4

S e
2 7

Gr Steinstrasse 8S3
von einfachſtem bis beſtem Genres

D S Reparaturen aller Art
nnd Erſatzwalzen billigſt
Zum Umzug empfehleBorden und Frieſe genau zu den Tapeten paſſend

19 wtrasse I9 Im o f a 97Schmeerstrasse S veſte Marken hFabrik Le Beiſekoſfern und Hansa Delmenhorst und Cocepenils bedruckt und einfarbiz

Stgrt Ton ImIaids Gramüäts durchgehend S Cenheiäten 5 z z zKaſtanienbänme u Teppichen Portièren Wachstuche Ledertuche s

t abzugeb e o 2 3e 3 e e ee e e e e de e S e Gegr s e 8 3 e S e J S S2 T e 1854 e e enS t t J 99re ur ger Juhboden Vohnerbürſten dene geſetzlich geſchützte Meine Stiel nach allen Seiten durch KugelGeld Lotterie
Ziehnng Z3 6 April

Hanptgeter 60 000 Mark baar
Loose à 3 Porto und Liſte 30 extra empfehlen

und verſenden

ScHhroecdiel Simon
Halle a Gr Ulrichſtraße 46

Adl Braurer
Möbel und TolSterwanaren a brilg

Vreiteſtraße 16/17 Halle a/S Breiteſtraße 16/17
BVedentendes Lager

bürgerlicher Wohnnngs Einrichtungen
Für gute ſolide Arbeit mehrjährige Garantie Bei Baar Einkäufen

gebe trotz billiger Preiſe 890 Rabatt Coulante Bedingungen

C Ka en Hüteempfiehlt in guten Qualitäten billigſtC G Micolai Hutfabrik Teipziger Straße 13 e
Spocial Geschatt für feine Wurgt und Flelschwaaren

o V ilhelm Nietsch jun,
vanpsehlt

eize große Anstwahl von Aunfſſchnitt für die feine Tafel
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